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54 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft
ſo nehmet die groͤſte Weite des Calibers , und meſſet darmit das Stuck
ſamt dem Trauben , wie viel ſeine Laͤnge an Calibern halte , z. Ex . den
24 Pfuͤnder , Bl . r . Pig . 1. ſo kommen 23 . Caliber . Dieſere Laͤngemultipliciert durch das Gewicht der Kugel , die Summ aber allezeit mit
10 . ſo kommt das Gewicht ohngefehr auf 5720 . Pfund .

2
Das Metall , ſo zu den Stucken gebraucht wird , wird von dem

beſten Kupfer und engliſchem Zinn bereitet , und unter r . Centner Ku⸗
pfer 8. bis hoͤchſtens 4o. Pf . Zinn geſchmelzet . Sollen aber alte Stucke
umgegoſſen werden , ſo wird auf ! Centner altes Metall 25 . Pf . des
beſten Kupfers und 4. bis 5. Pf . Zinn zugeſetzet .

Das II . Capitel .

Nach gegebenem Caliber und Laͤnge ein Stuck mit
vollem Gut aufzureiſſen .

Ds. Stucke werden auf vielerley Arten , ſo wol in An⸗
ſebung ihrer Verzierung , als aber der Staͤrke des

Metalls gegoſfen . Was anlangt die Zierath , ſo macht jeder
geſchickte Kopf die Reif , Banden und Frieſen auf architecto⸗
riſche Art nach ſeinem Belleben . Betreffend aber die Staͤr⸗
ke des Metalls , ſo werden die Stucke entweders nach vollem
oder aber nach geſchwaͤchtem Gut aufgeriſſen , jene Art ſoll
in dieſem, dieſe aber in folgendem Capitel verhandlet werden.

EinStuck das voll Gut hat , oder ſeye mit vollem Gut
gegoſſen , wird geheiſſen , wann das Stuck hinten bey dem

Zuͤndloch ganz Caliber , bey dem Schiltzapfen . und vornen
bey dem Fopf . Caliber dick Metall hak , und der Schilt⸗
zapfen Mittel⸗Punct 4. Caliber vor dem ſiebenden Theil
gegen dem Kopf ſtehet . Dieſere Art Stucke zu gieſſen wird
dieſer Zeit vor die beſte gehalten , und werden z. Ex nach
dem 24 . Pfuͤnder ( dann alle uͤbrigen groͤſſern und kleinern
Stucke ſich darnach richten )ale ufgeriſſen .

Bl . x. Fig. 1.
Theilet die Laͤnge des Stucks Az in 7 . gleiche Theile ,

und gebet von dieſen Theilen
Dem Boden⸗Stuck Ab 2 . Theil .
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S . eehiltzapfen ſetzet gleich hinter den dritt

Theil—f machetſie ein Caliber dick , und ein Eullberzang.
oder Knopf machet hinten an das Stuck ,
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n Reif weggenohmen , 2 . Caliber lang und 1.
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Band, von 24 Theilen breit „ſtehen.
— reiſſet einen Stab von 1. 3 . und r . Theil ꝛc. ꝛc.

fallz 2 ich erhebet den hoͤchſten Reif vor dem erſten Ab⸗

Theit bell, den böchſten Reif aber an dem Koyf um s .

oder 1. Caliber uͤber das Metall , ſo kommt das Be⸗
gehrte .

Das III . Capitel .

Stucke mit geſchwaͤchtem Gut aufzureiſſen .

S
Bl . 1. Fig . 2.

Tuck, daß nicht voll Gut hat
i ͤ

Gut hat,
oder daß mit geſchwaͤ

tem Gut gegoſſen iſt , wird geheiſſen , wann es —
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